
Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

im Namen der Behörde für 
Wirtschaft und Arbeit sowie 
des Europäischen Sozialfonds 
ESF begrüße ich Sie ganz 
herzlich zu der heutigen Veran-
staltung. Zunächst ein Kom-
pliment an Sie alle: Sie machen 
diesen Abend zu einem ganz besonderen Erfolg. Ich freue 
mich, dass so viele Unternehmer und Vertreter von Institu-
tionen und Projekten hier versammelt sind, um mehr über 
die Aktivitäten des ESF zu erfahren, sich auszutauschen 
oder Kontakte zu knüpfen. Heute dreht sich in unserer 
neuen Veranstaltungsreihe „ESF im Dialog“ alles um das 
Thema „Hamburg im Aufwind – Unternehmen profi tieren 
von Europa“. Wie das konkret funktioniert, werden Sie im 
Laufe des Abends erfahren. Ob bei den Informationsstän-
den im Foyer, in Gesprächen mit ESF-Projektvertretern und 
Behördenmitarbeitern oder in der Talkrunde mit namhaft 
besetzten Experten, denen Sie auch gerne Fragen stellen 
können. Noch etwas zum ESF: In der aktuellen Förderperi-
ode von 2007 bis 2013 stehen insgesamt rund 90 Millionen 
Euro zur Verfügung. Mehr als 3.900 Unternehmen und 
mehr als 18.300 Hamburger Bürger haben bereits von 
einzelnen Projekten profi tiert. Ich würde mich freuen, wenn 
auch Sie die Möglichkeiten des ESF für sich nutzen.

Ihr Axel Gedaschko
Senator für Wirtschaft und Arbeit

Hamburg im Aufwind                 
Unternehmen profi tieren von Europa

Behörde für Wirtschaft und Arbeit

Der Ablauf des Abends
18.30 Uhr  Einlass; ESF-Projekte informieren an den Themen-

inseln im Foyer

19.00 Uhr  Begrüßung: Axel Gedaschko, Senator für Wirt-

schaft und Arbeit

19.10 Uhr  Lagebericht Hamburger Wirtschaft: Dr. Michael 

Bräuninger, HWWI

19.25 Uhr  Talkrunde: Publikumsfragen

20.15 Uhr  Get-together; ESF-Projekte informieren an den 

Themeninseln im Foyer

Das Programm

Themeninseln und Talkrunde
Die erste Veranstaltung aus der Reihe „ESF im Dialog“ zum 
Thema „Hamburg im Aufwind – Unternehmen profi tieren 
von Europa“ steht eindeutig im Zeichen kleiner und mittlerer 
Unternehmen (KMU). Denn angesichts der Finanz- und Wirt-
schaftskrise rücken besonders die ESF-Projekte in den Vorder-
grund, von denen Unternehmen profi tieren können. Wie das in 
der Praxis funktioniert, erläutern ESF-Projektverantwortliche 
und Unternehmensvertreter an drei Themeninseln. Welche 
Chancen der ESF den Hamburger KMUs eröffnet, erörtern 
Experten in der Talkrunde. 

Die Talkrunde
Wie ist die aktuelle wirtschaftliche Lage in der Freien und 

Hansestadt Hamburg? Wie können ganz konkret kleine und 

mittlere Unternehmen vom Europäischen Sozialfonds profi -

tieren? Wie kommt das einzelne Unternehmen in den Genuss 

des Förderinstruments? Das sind einige der Fragen, die in der 

Talkrunde beantwortet werden. Neben Axel Gedaschko, Sena-

tor für Wirtschaft und Arbeit, sind mit dabei: Prof. Dr. Michael 

Bräuninger, Leiter Kompetenzbereich Wirtschaftliche Trends 

beim Hamburgischen WeltWirtschaftsInstitut (HWWI), der 

einen Blick in die Zukunft wagt; Dr. Jan Evers, Geschäftsführer 

bei der Evers & Jung GmbH, die Träger des ESF-Projekts „Fir-

menhilfe“ ist; Josef Katzer, Präsident der Handwerkskammer 

Hamburg, die erfolgreich mehrere ESF-Projekte zum Nutzen der 

Handwerksbetriebe gestartet hat; und Dr. Günther Klemm, Be-

reichsleiter Wirtschaftpolitik bei der Handelskammer Hamburg, 

die seit kurzem Träger des ESF-Projekts „Hamburger Berater-

shop“ ist. Moderator der Veranstaltung ist Alexander Bommes 

vom NDR Hamburg Journal.

Die Themeninseln 
Insgesamt sind im Foyer der Bucerius Law School drei Themen-

inseln aufgebaut:

 

1) Krisenabfederung: Firmenhilfe (Evers & Jung GmbH); Ham-

burger Beratershop (Handelskammer Hamburg) 

2) Personal: PE³ (Bildungswerk der Wirtschaft Hamburg e.V.); 

BQM (KWB Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschäfti-

gung e.V.); Qualifi zierung in der Ernährungswirtschaft (Verein 

zur Förderung des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genuss-

mitteln e.V.) 

3) Innovation: InnovationsAgentur (Handwerkskammer Hamburg); 

FINE – Fast Innovation Networks (TuTech Innovation GmbH); 

ZEWUmobil (Handwerkskammer Hamburg)

Diese sind vor und nach der Talkrunde mit ESF-Projektverant-

wortlichen besetzt. Darüber hinaus stehen Unternehmer Rede 

und Antwort, wie sie konkret von einzelnen ESF-Projekten 

profi tiert haben. Weitere Fragen zum Europäischen Sozialfonds 

beantworten vor Ort die Mitarbeiter aus dem ESF-Team. 

Weiteres Informationsmaterial wie Newsletter und Broschüren 

können unter www.esf-hamburg.de heruntergeladen werden.
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Behörde für Wirtschaft und Arbeit

ESF-Projekte für Unternehmen

Attraktive Angebote
Mehr als 3.900 Hamburger Unternehmen haben bisher von 
den Projekten des Europäischen Sozialfonds profi tiert. Die 
zentrale Aufgabe dieses Förderinstruments ist schließlich, die 
Wettbewerbs- und Beschäftigungssituation der Hamburger 
Betriebe zu sichern und auszubauen. Im Folgenden – eingeteilt 
in die vier Bereiche Krisenabfederung, Innovation, Personal 
und Sonstiges – sind rund 50 ESF-Projekte beschrieben, die 
Unternehmen sofort und unbürokratisch in Anspruch nehmen 
können. Dabei reicht das Angebotsspektrum von der Beratung 
in schwierigen wirtschaftlichen Situationen über eine effi zien-
te Personalentwicklung bis hin zur Vermittlung von qualifi zier-
ten Jugendlichen. Wer nicht fündig wird, kann sich direkt an 
die ESF-Programmsteuerung wenden. 
Martin Weber informiert Interessierte über weitere Möglich-
keiten (Telefon 040-428 41-2801, E-Mail: Martin.Weber@bwa.
hamburg.de).

 1. KRISENABFEDERUNG

Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf Unternehmen 
abzufedern, sie bei der Bewältigung von Krisenfolgen zu 
unterstützen und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, ist 
das Hauptziel der folgenden Projekte:

Firmenhilfe
Wenn Unternehmen Probleme haben oder gar in Schiefl age geraten, 

dann hilft schnell und unbürokratisch das Projekt der Evers & Jung GmbH. 

Freiberufl er und Hamburger Kleinunternehmen mit bis zu zehn Mitarbei-

tern können die Telefon-Hotline nutzen oder sich online informieren. 

www.fi rmenhilfe.org

Hamburger Beratershop
Unternehmen mit fünf bis 100 Mitarbeitern, die in einer Krise stecken – 

das ist die Zielgruppe dieses Projekts der Handelskammer Hamburg. Mit 

einem umfassenden Angebot und der Übernahme eines Großteils der 

Kosten sollen die KMU erhalten und deren Wettbewerbsposition wieder 

gestärkt werden. 

dirck.suess@hk24.de

HASKI
„Hamburg sichert Kompetenz und Innovation im Finanzdienstleistungs-

sektor“ hat sich dieses Projekt der ISH Bildungs- und Beratungsge-

sellschaft mbH auf die Fahnen geschrieben. Dabei sollen insbesondere 

Finanzexperten in KMU anderer Branchen vermittelt werden. 

www.bwh-hamburg.de

 2. PERSONAL

Gezielte Weiterbildung und Personalentwicklung sind bei klei-
nen und mittleren Unternehmen mit wenigen Beschäftigten 
besonders wichtig, weil sie vom Know-how und Engagement 
jedes einzelnen Mitarbeiters leben. Im Folgenden die einzelnen 
Projekte:

Ausbildungsservice für Handel und Dienstleistung
Betriebsinhaber und Jugendliche mit Migrationshintergrund will die 

Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e.V. mit diesem Projekt 

unterstützen. Zum Angebot gehört die Beratung über das duale Ausbil-

dungssystem und die Auswahl geeigneter Bewerber. 

www.asm-hh.de/ahd.htm 

Ausbildungsverbünde in der Metall-, Elektro- und Chemiebranche
Dieses Projekt der Jugendbildung Hamburg gGmbH ist für unversorgte 

Jugendliche und Unternehmen aus der Taufe gehoben worden. Es wer-

den Betriebsberatungen, Verbundausbildungsplätze und Ausbildungs-

platzvermittlungen angeboten. 

www.jugendbildung-hamburg.de

BAB – Best Ager Biotech
Analysen, Beratungen und Weiterbildungsangebote für den Bereich 

Biotechnologie bietet dieses Projekt der TuTech Innovation GmbH. 

Zielgruppen sind Betriebsinhaber und ältere Beschäftigte in kleinen und 

mittleren Unternehmen aus der chemischen Industrie und verwandten 

Branchen. 

www.bab.tutech.de 

bav – Bergedorfer Ausbildungsverbund
Zahlreiche Unternehmen sind zu klein oder zu spezialisiert, um in einem 

Lehrberuf vollständig auszubilden. Wer das Problem hat, dem hilft 

das Projekt der Sprungbrett Dienstleistungen gGmbH. Es schafft und 

besetzt Verbundausbildungsplätze. 

www.bav.sprungbrett-hh.de 

Betrieblich begleitete Ausbildung für unversorgte Jugendliche
Unternehmen sowie Jugendliche mit Realschulabschluss und dem 

Berufswunsch Mechatroniker oder Speditionskaufmann sind bei diesem 

Projekt der Jugendbildung Hamburg gGmbH richtig. Qualifi zierungen 

und Ausbildungsplatzvermittlungen gehören zum Angebot. 

www.jugendbildung-hamburg.de 

Betriebsnahe Berufsorientierung an allgemein bildenden Schulen
Jugendliche von Barmbeker Schulen und Unternehmen aus ganz 

Hamburg sind die Zielgruppe bei diesem Projekt der Jugendbildung 

Hamburg gGmbH. Geboten werden Bewerbungstrainings, Ausbildungs-

platzvermittlungen und Betriebsberatungen. 

www.jugendbildung-hamburg.de

BIHA – Beratungsstelle und Integrationsfachdienst
KMU-Geschäftsführer und Personalverantwortliche, die Unterstützung 

bei der Beschäftigung schwerbehinderter Menschen benötigen, sind bei 

diesem Projekt der Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH 

richtig. Integration am Arbeitsplatz und Qualifi zierungen gehören zum 

Angebot. 

www.faw-biha.de

BQM Beratungs- und Koordinierungsstelle zur berufl ichen 
Qualifi zierung von jungen Migrantinnen und Migranten
Dieses Projekt der KWB Koordinierungsstelle Weiterbildung und Be-

schäftigung e.V. richtet sich an KMU und Jugendliche mit Migrationshin-

tergrund sowie deren Eltern. Ziel ist die Verbesserung der Ausbildungs-

situation und berufl ichen Chancen der jungen MigrantInnen.

www.bqm-hamburg.de

CeBB – Fit für den demografi schen Wandel
Die Zielgruppe sind KMU. Sie können sich beraten lassen, welche 

Folgen der demografi sche Wandel hat und welche Chance es ist, ältere 

Mitarbeiter zu beschäftigen. Träger des Projekts ist die KWB Koordinie-

rungsstelle Weiterbildung und Beschäftigung e.V. 

www.cebb-hamburg.de 

ChallengeMi
Das Projekt der komm.pass.arbeit GmbH berät und begleitet Oberstu-

fenschüler beim Start ins Berufsleben. Ziel ist – nach Ermittlung vorhan-

dener Bildungspotenziale – ein erfolgreicher und nachhaltiger Übergang 

von der Schule ins Studium oder in eine Berufsausbildung. 

www.komm-pass-arbeit.de

GOAL – Wir vermitteln in Ausbildung
Vermittlung in die betriebliche, duale Ausbildung, Coaching, Unterstüt-

zung bei der Bewerberauswahl und Schaffung von Ausbildungsplätzen 

sind die Angebote dieses Projekts der PlusPunkt GmbH. Zielgruppe sind 

Hamburger Jugendliche unter 25 Jahren. 

www.pluspunkt.info

Hamburger Diversity Netzwerk
Workshops und Trainings, Austausch und Vernetzung mit anderen Un-

ternehmen sowie eine individuelle Beratung – das ist das Angebot des 

Projekts der einfal GmbH. Zielgruppe sind KMU, die ihre Personalpolitik 

zielgerichteter gestalten wollen. 

www.einfal.de 

Handicap – Integraplus
Betriebs- und Personalräte, Mitarbeiter- und Schwerbehindertenvertre-

tungen in KMU gehören zu den Zielgruppen des Projekts der Arbeit und 
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Serviceagentur Anschluss Hamburg
Dieses Projekt der Handwerkskammer Hamburg zielt darauf ab, Schüle-

rinnen und Schüler, Lehrkräften und Multiplikatoren breitere Kenntnisse 

über die Ausbildung und Berufswelt Handwerk zu vermitteln. Realisiert 

wird dies durch Praxiskurse, Betriebspraktika und Betriebspartnerschaften. 

www.hwk-hamburg.de

SDA Service Digitale Arbeit
Speziell für die Bereiche Medien und IT hat die KWB Koordinierungs-

stelle Weiterbildung und Beschäftigung e.V. dieses Projekt ins Leben 

gerufen. Die angebotenen Leistungen sind Informationsverbreitung, 

Beratung und Personalentwicklung. 

www.it-medien-hamburg.de

Servicecenter Hamburger Modell
Das „Hamburger Modell zur Beschäftigungsförderung“ steht bei diesem 

Projekt der HAB Hamburger Arbeit - Beschäftigungsgesellschaft mbH 

im Vordergrund. Zum Angebot für Arbeitgeber und Arbeitnehmer gehö-

ren eine Hotline, Beratungen zur Einarbeitung sowie Qualifi zierungsbe-

ratungen.

www.hamburger-arbeit.de

Technikmentoring Schülerinnen
Schülerinnen werden über die vielfältigen Möglichkeiten und Zukunfts-

chancen in technischen, gewerblichen, naturwissenschaftlichen und 

mathematischen Berufsfeldern informiert. Fachfrauen aus Unterneh-

men unterstützen die Teilnehmerinnen im Projekt des Hamburger Insti-

tuts für Personalentwicklung – HiPE. Interessierte Schülerinnen können 

vermittelt werden. 

www.technikduo.de 

Übergangsmanagement durch Integrationscaches an Berufsschulen
Jugendliche in berufsvorbereitenden Klassen und Unternehmen sind 

die Zielgruppe dieses Projekts der Jugendbildung Hamburg gGmbH. 

Bewerbungstrainings, Ausbildungsplatzvermittlung und Betriebsbera-

tung sind die Leistungen. 

www.jugendbildung-hamburg.de

Weiterbildungsbonus
Ziel des Projekts der zwei P Personalagentur ist die Erhöhung der Wei-

terbildungsbeteiligung von Beschäftigten. Gefördert werden sollen vor 

allem Beschäftigte mit geringer Qualifi zierung und/oder Migrationshin-

tergrund, um ihre Beschäftigungs- und Aufstiegschancen zu verbessern. 

www.weiterbildungsbonus.de

 3. INNOVATION

Nicht nur in Krisenzeiten sollten Unternehmen Innovationen in 
Angriff nehmen, denn nur wenn sie sich an aktuellen Stan-
dards orientieren, bleiben sie langfristig wettbewerbsfähig. 
Folgende Projekte können den Innovationsprozess unterstüt-
zen:

Agentur Kooperation Schule-Wirtschaft Elbinseln
Aufbau einer Vermittlungsstelle zwischen Schulen und Betrieben sowie 

Workshops sind nur ein kleiner Teil der Angebote des Kooperations-

projekts der Internationalen Bauausstellung IBA Hamburg GmbH. Diese 

werden insbesondere auf den Elbinseln Wilhelmsburg und Veddel 

realisiert. 

www.iba-hamburg.de

Bergedorfer Kompetenz-Netzwerk für Innovation und Beschäftigung
Kleine und mittelständische Unternehmen sowie deren Beschäftigte will 

dieses Projekt der HAB Hamburger Arbeit - Beschäftigungsgesellschaft 

mbH in einem Netzwerk zusammenbringen. Zweck der Netzwerkbildung 

ist die gemeinsame Bearbeitung oder Initiierung von Projekten. 

www.bkn-bergedorf.de 

FINE – Fast Innovation Networks
Für Führungskräfte aus KMU und Existenzgründer ist dieses Projekt der 

TuTech Innovation GmbH die zentrale Anlaufstelle in Sachen Techno-

logie- und Wissenstransfer. Beratung bei der Produkt- und Prozessent-

wicklung sowie der Aufbau eines Netzwerkes aus Hochschulen und 

KMU wird geboten.

www.tutech.de

Leben DGB/VHS Hamburg e.V. Im Angebot sind betriebliche Schwerbe-

hindertenpolitik und Eingliederungsmanagement. 

www.handicap-hamburg.de

Kenntnisprüfung Gesundheits- und Krankenpfl eger/in
Qualifi zierte Beschäftigte mit Migrationshintergrund, die noch als an- 

und ungelernte Mitarbeiter arbeiten, sind die Zielgruppe dieses Projekts 

des Berufsfortbildungswerkes. Ziel ist der anerkannte Abschluss als 

Gesundheits- und Krankenpfl eger. 

www.maxq.net

Koordinierungsstelle Verbundausbildung
KMU aus der Metall-, Elektro- oder chemischen Industrie, die mit 

anderen Partnern Ausbildungsplätze schaffen wollen, sind bei diesem 

Projekt der Jugendbildung Hamburg gGmbH richtig. Ebenso Jugendli-

che, die einen Ausbildungsplatz suchen. 

www.jugendbildung-hamburg.de 

Logistik fi t für den demografi schen Wandel
Unternehmen und Beschäftigte aus den Bereichen Hafen, Lager und 

Logistik können sich bei diesem Projekt über Bevölkerungsentwicklung 

und berufl iche Qualifi zierung beraten lassen. Träger ist die KWB Koordi-

nierungsstelle Weiterbildung und Beschäftigung e.V. 

www.cebb-hamburg.de 

ma-co berät: Track & Trace für Ihr Personal
Auf kleine und mittelständische Logistikunternehmen hat sich das ma-

co maritimes competenzcentrum e.V. spezialisiert. Das Projekt bietet 

eine Analyse des Qualifi zierungsbedarfs, Bildungsberatung und die 

Entwicklung von Seminar- und Trainingskonzepten an. 

www.ma-co.de

Mitarbeiterqualifi zierung für Migrantinnen und Migranten
Insbesondere die Qualifi zierung von Migranten will das Projekt der SBB 

Kompetenz gGmbH erhöhen. Zum Angebot für Unternehmen mit einem 

hohen Anteil an Migranten gehören Deutsch am Arbeitsplatz, Kunden-

orientierung und Teamwork interkulturell. 

www.sbb-hamburg.de 

Netzwerk Hamburger Career Services
Studierende, Hochschulabsolventen und Personalverantwortliche in 

Unternehmen sind die Zielgruppen der Hamburg Innovation GmbH. 

Mit dem Projekt soll der Ausbau der Kooperation zwischen den Career 

Services und den Unternehmen forciert werden. 

nhcs@hamburg-innovation.de  

PE3

Das Bildungswerk der Wirtschaft Hamburg e.V. unterstützt mit diesem 

Projekt KMU mit 20 bis 250 Beschäftigten beim Aufbau einer strate-

gischen und nachhaltigen Personalplanung. Chancengleichheit und 

Familienfreundlichkeit stehen im Fokus der Verbundarbeit. 

www.bwh-hamburg.de

Qualifi zierung in der Ernährungswirtschaft
Die Führungskräfte sowie die Mitarbeiter im Lebensmittel-Einzelhandel 

will der Verein zur Förderung des Einzelhandels mit Nahrungs- und 

Genussmitteln e.V. mit diesem Projekt unterstützen. Mit zahlreichen 

Maßnahmen soll die Wettbewerbsfähigkeit gesichert werden. 

www.verbandshaus-hamburg.de 

Qualifi zierungsinitiative für Beschäftigte ohne 
abgeschlossene Berufsausbildung
Die Förderung der berufsbegleitenden Weiterbildung durch Beratung, 

Projektentwicklung und gegebenenfalls einer Finanzierung bietet dieses 

Projekt der Johann Daniel Lawaetz-Stiftung. Beschäftigte ohne adäqua-

ten Berufsabschluss können das Angebot nutzen.

www.lawaetz.de

Qualifi zierung von Marktbeschickern
Coaching, Beratung und Schulung – das ist das Angebot dieses Projekts 

des Vereins zur Förderung des Einzelhandels mit Nahrungs- und Ge-

nussmittel e.V. In Anspruch nehmen können das Inhaber und Mitarbeiter 

von Marktbeschickern auf Hamburger Märkten. 

www.verbandshaus-hamburg.de
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Behörde für Wirtschaft und Arbeit

InnovationsAgentur
Dieses Projekt der Handwerkskammer Hamburg ist eine Unterneh-

mensberatung für Handwerksbetriebe. Zu den zahlreichen Leistungen 

gehören ein Innovationscheck und die Beratung bei betrieblichen Verän-

derungsprozessen, um das ganze Potenzial auszuschöpfen. 

www.hwk-hamburg.de  

InnoWerkstatt
Veränderungsbereite Handwerksbetriebe, Unternehmer und Führungs-

kräfte hat die Handwerkskammer Hamburg bei diesem Projekt im Visier. 

Neben Netzwerktreffen werden ihnen Beratungs- und Weiterbildungs-

angebote rund um die innovative Betriebsführung geboten. 

www.hwk-hamburg.de 

SIZU
Das Projekt „Selbstverantwortlich in die berufl iche Zukunft“ der BI Beruf 

und Integration Elbinseln gGmbH unterstützt durch ein Übergangs-

management. Bei der Ausbildungs- und Berufsvorbereitung hilft hier 

beispielsweise Berufsorientierung und Bewerbungstraining. 

www.sizu-projekt.de

TransFer
Durch eine „enge Verzahnung des Lernens in Schule und Beruf den 

jungen Menschen den Übergang von der Schule in die Arbeitswelt zu er-

leichtern“ ist das Ziel dieses Projekts der Berufsbildungswerk Hamburg 

GmbH. Mit dabei sind Haupt-, Real- und Gesamtschulen. 

www.bbw-hamburg.de 

ZEWUmobil
Den Klimaschutz unterstützen, die Energieeffi zienz in Handwerksbetrie-

ben verbessern und damit Kosten senken – das sind die Zielsetzungen 

bei diesem Projekt der Handwerkskammer Hamburg. Kostenlose Vor-

Ort-Beratungen sorgen für die Umsetzung. 

www.hwk-hamburg.de 

 4. Sonstige

Beratungsstelle zur Förderung von Nahversorgungszentren
Insbesondere um zwei Nahversorgungscenter in Lohbrügge kümmert 

sich dieses Projekt von Unternehmer ohne Grenzen e.V. Es will mit Bera-

tungen, Moderationen und Netzwerktreffen KMU, Nutzer, Existenzgrün-

der, Eigentümer, Kunden und Bewohner zusammenbringen. 

www.unternehmer-ohne-grenzen.de

Beratungsteam Elbinselhandwerk
Handwerksbetriebe und handwerksähnliche Gewerbe sollen frühzeitig 

auf die wirtschaftlichen Chancen auf den Elbinseln vorbereitet werden. 

Das ist das Ziel dieses Projekts der Handwerkskammer Hamburg, die 

dafür attraktive Angebote zusammengestellt hat. 

www.elbinsel-handwerk.de

Berufschancen Hafen
Insbesondere Langzeitarbeitslose mit Migrationshintergrund, die 

zwischen 18 und 27 Jahre alt sind, sollen in Praktika, Ausbildung oder 

Arbeit vermittelt werden. Das ist das Angebot des Projekts der Aqtivus 

Servicegesellschaft für Aktivität auf dem Arbeitsmarkt gGmbH. 

www.aqtivus.de

BG-Start
Existenzgründer, die noch keine drei Jahre auf dem Markt sind und mit 

einer Ausfallbürgschaft von der Bürgschaftsgemeinschaft Hamburg 

GmbH unterstützt werden, sind die Zielgruppe dieses Projekts. Sie 

erhalten ein kaufmännisches Coaching. 

www.bg-hamburg.de

Dia-Log Eimsbüttel
Unternehmen aus Eimsbüttel, vom Existenzgründer über den Hand-

werksbetrieb bis hin zum Hotel- und Gastgewerbe können die Leistun-

gen der einfal Akademie GmbH in Anspruch nehmen. Das Projekt bietet 

individuelle Beratungsgespräche, Workshops und Seminare. 

www.einfal-akademie.de/dia-log-eimsbuettel/

Dienstleistungszentrum für Migrantinnen und Migranten
Die Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e.V. bietet mit 

diesem Projekt gründungswilligen und selbstständigen Migranten ein 

umfassendes Angebot. Dazu gehören Gründungsberatung, Gründungs-

coaching und die Erstellung von Businessplänen. 

www.asm-hh.de/dienstleistungszentrum.htm 

Existenzgründungsberatung und Unternehmenssicherung für 
Migrantinnen und Migranten
MigrantInnen, die ein Unternehmen gründen wollen oder bereits selbst-

ständig sind, fi nden bei diesem Projekt der Aqtivus Servicegesellschaft 

für Aktivität auf dem Arbeitsmarkt gGmbH Unterstützung. Im Angebot 

sind etwa individuelle Existenzgründungsberatungen und Existenzsi-

cherung.

www.aqtivus.de 

Hamburger Mittelstandsförderinstitut
Für KMU und Existenzgründer, die interessante Vorhaben realisieren 

wollen, dürfte dieses Projekt der Innovationsstiftung Hamburg von 

großem Interesse sein: Die Mitarbeiter informieren und beraten über 

öffentliche Förderprogramme des Landes, des Bundes und der EU. 

www.mfi -hamburg.de

Job Login
Mit Einzelberatungen und Bewerbungscoachings sollen bei diesem 

Projekt der einfal GmbH Jugendliche, häufi g mit Migrationshintergrund, 

besser in den Arbeitsmarkt vermittelt werden. In Osdorf, Lurup, Schnel-

sen und in der Lenzsiedlung ist Job Login tätig. 

www.einfal.de  

Netzwerkstelle Lebenslanges Lernen – Modellregion Hamburg
Das Projekt der KWB Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschäf-

tigung e.V. unterstützt KMU, Institutionen und Bildungsträger mit Be-

ratungen, Workshops und Informationsveranstaltungen zur Einführung 

und Umsetzung des deutschen Qualifi kationsrahmens. 

www.netz3L.de

StartChance
Existenzgründungs- und Betriebsberatung, Business-Plan-Erstellung 

und Seminare bietet dieses Projekt von Unternehmer ohne Grenzen e.V. 

Es richtet sich insbesondere an Existenzgründer und Unternehmer mit 

Migrationshintergrund. 

www.unternehmer-ohne-grenzen.de

Welt-Gewerbehof
Der Träger Beschäftigung und Bildung e.V. wendet sich mit diesem 

Projekt an Unternehmen, die auf dem Weltgewerbehof in Wilhelmsburg 

angesiedelt sind, und an ansiedlungsinteressierte Existenzgründer. 

Durch spezifi sche Beratung und Coaching soll die lokale Ökonomie 

entwickelt werden. 

www.lokale-wirtschaft.de

ESF-Öffentlichkeitsarbeit:
Claudia Hillebrand Tel.: 040 / 42841-4080
Claudia.Hillebrand@bwa.hamburg.de

Nora Obenaus Tel.: 040 / 42841-2866

Nora.Obenaus@bwa.hamburg.de

ESF-Programmsteuerung:
Martin Weber Tel.: 040 / 42841-2801

Martin.Weber@bwa.hamburg.de

Homepage: www.esf-hamburg.de

Kontakt

Hamburg im Aufwind
Unternehmen profi tieren von Europa

1. Dezember 2009

ESF im Dialog  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




